
 

 

Ausschreibung Kooperationsprojekte  
 
 
Kooperationsprojekte ermöglichen die überregionale Zusammenarbeit von Akteur_innen der 
muslimischen Zivilgesellschaft und weiterer gesellschaftlicher Handlungsfelder mit 
Wissenschaftler_innen aus den islamisch-theologischen Studien oder anderen Fächern. Die 
Kooperationsprojekte zielen darauf ab, 

• lösungs- und transferorientierte Zusammenarbeit sowie gemeinsame Reflexion zu 
islambezogenen Themen, die für den deutschen Kontext relevant sind, zu ermöglichen, 

• bestehende wissenschaftliche und praktische Expertisen zusammenzuführen  
• und konkreten Output zu fachrelevanten und transferfähigen Themen zu produzieren. 

Die jeweilige Thematik muss relevant für die islamisch-theologischen Studien sein und praktische 
Fragen zum Islam in Deutschland aufgreifen.  
Das Format kann frei gestaltet werden und verschiedene Elemente zur Umsetzung des Austauschs 
miteinander kombinieren (bspw. Workshops, Exkursionen, Reisen, Feldforschungen oder 
Hospitationen). Während der Laufzeit sind regelmäßige Treffen der Projektbeteiligten in Abstimmung 
mit der Geschäftsstelle der AIWG erforderlich. Es können Projekte über einen Zeitraum von sechs bis 
zwölf Monaten gefördert werden. Mit den Verantwortlichen der AIWG wird eine angemessene Form des 
Outputs vereinbart, der über geeignete Maßnahmen der interessierten Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt wird. 
 
Wer kann Anträge einreichen? 

• Akteur_innen aus der muslimischen Zivilgesellschaft oder weiteren gesellschaftlichen 
Handlungsfeldern 

• Wissenschaftler_innen deutscher Hochschulen  
Anträge müssen von mindestens zwei Personen eingereicht werden. Mindestens ein/eine 
Antragsteller_in muss Wissenschaftler_in eines Standorts islamisch-theologischer Studien an deutschen 
Hochschulen sein. Mindestens ein/eine Antragsteller_in muss Akteur_in aus der muslimischen 
Zivilgesellschaft oder weiteren gesellschaftlichen Handlungsfeldern sein.  
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Umfang der Förderung 
• Beantragt werden können Veranstaltungs-, Recherche- und Reisemittel für die Beteiligten i.H.v. 

bis zu 26.000 Euro. Die AIWG-Geschäftsstelle begleitet und berät die Projektbeteiligten in der 
Umsetzung und übernimmt die finanzielle Verwaltung des Projekts. 

 
Im Antrag sind insbesondere folgende Aspekte überzeugend darzulegen: 

• Die Zusammensetzung des Projektteams, bestehend aus Akteur_innen aus Wissenschaft und 
Praxis (je nach Thema z. B. muslimische Gemeinden, Jugendvereine, Seelsorger_innen o.Ä.) 

• Das Thema, die Zielsetzung und das Arbeitsprogramm 
• Die Relevanz des Themas oder Projekts für die Entwicklung der islamisch-theologischen Studien 

an deutschen Hochschulen 
• Der Zweck der Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft und Praxis  
• Die Realisierbarkeit des Projektplans im Rahmen der beantragten Zeit  
• Der angestrebte Output in Richtung Gesellschaft und Wissenschaft 

 
Die Antragsfrist ist der 30. April 2018.  
 
Das Antragsformular finden Sie auf der Homepage der AIWG: www.aiwg.de  
 
Ansprechpartner  
 
Dr. Raida Chbib, Geschäftsführerin 
E-Mail: chbib@aiwg.de 
Tel.: + 49 (0) 069-798 22458 

 
 
Dr. Jan Felix Engelhardt, Geschäftsführer 
E-Mail: engelhardt@aiwg.de 
Tel.: + 49 (0) 069-798 22457 

 
 


